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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Schließstück  mit  einer  ein- 
stellbaren  Anschlagleiste  zur  Justierung  der  Eingriffspo- 
sition  einer  Falle  in  der  Geschlossenstellung  eines  Flü-  s 
gels,  wobei  mindestens  zwei  Gewindespindeln  mit  ihrer 
Drehachse  in  Schließrichtung  im  Schließstück  angeord- 
net  sind,  wobei  diese  Gewindespindeln  im  Schließstück 
oder  in  der  Anschlagleiste  axial  unverschiebbar  gelagert 
sind  und  der  jeweils  andere  Teil  mindestens  zwei  Gewin-  10 
deabschnitte  aufweist,  die  an  den  Gewindespindeln 
formschlüssig  angreifen,  wobei  weiters  die  Gewinde- 
spindeln  durch  eine  Öffnung,  insbesondere  eine  flügel- 
seitig  ausmündende  Bohrung,  beispielsweise  durch  ei- 
nen  Schraubendreher  oder  einen  Sechskantschlüssel  15 
drehbar  sind,  und  wobei  vorzugsweise  Feststellschrau- 
ben  am  Schließstück  vorgesehen  sind,  die  die  Position 
der  Anschlagleiste  im  Schließstück  nach  Justierung 
durch  die  Gewindespindeln  fixieren. 

Ein  derartiges  Schließstück  ist  aus  der  DE-A-35  02  20 
989  bekannt.  Es  ist  dort  beschrieben,  wie  eine  bereits 
eingebaute  Türzarge  umgebaut  werden  kann:  Die  für  die 
Falle  vorgesehene  Aussparung  wird  zunächst  vergrö- 
ßert;  durch  die  vergrößerte  Aussparung  werden  dann 
Formteile  hinter  der  Zarge  angebracht.  Ein  Formteil  wird  25 
an  der  Zarge  fest  verschraubt,  der  andere  ist  durch  Ju- 
stierschrauben  verstellbar.  Die  Justierschrauben  sind  in 
den  mit  der  Zarge  verschraubten  Formteil  eingeschraubt 
und  in  dem  verstellbaren  Formteil  axial  unbeweglich  ge- 
lagert.  Die  Enden  des  verstellbaren  Formteiles  sind  in  30 
axialer  Richtung  der  Justierschrauben  geschlitzt;  da- 
durch  lassen  sich  die  Justierschrauben  mittels  Feststell- 
schrauben  verdrehungssicher  festklemmen. 

Nachteilig  ist  dabei,  daß  der  verstellbare  Formteil  re- 
lativ  dick  ausgebildet  sein  muß,  damit  er  den  Kräften,  die  35 
von  der  Falle  auf  ihn  übertragen  werden,  standhält.  Bei 
den  in  Österreich  und  in  Deutschland  meist  verwendeten 
Türen  liegt  aber  die  Tür  am  Türstock  außen  über  einen 
Falz  auf;  dadurch  kommt  aber  die  Aussparung  im 
Schließstück  für  die  Falle  sehr  knapp  am  flügelseitigen  40 
Rand  des  Türstockes  zu  liegen,  sodaß  für  dicke  Formt- 
eile  kein  Platz  mehr  ist. 

Es  ist  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  ein 
Schließstück  der  eingangs  genannten  Art  so  abzuän- 
dern,  daß  die  Anschlagleiste  dünn  ausgebildet  werden  45 
kann,  ohne  die  Stabilität  zu  gefährden. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß  die  Anschlagleiste  Teil  einer  Fallentasche  mit 
etwa  wannenförmiger  Ausnehmung  ist,  die  an  der  Innen- 
seite  über  eine  insbesondere  schrägstehende  Anschlag-  so 
fläche  zur  Anlage  der  Fallenseitenfläche  verfügt  und  an 
deren  längsseitigen  Enden  Anschlußstücke  für  die  Ge- 
windespindeln  vorgesehen  sind,  wobei  die  Fallentasche 
mit  einem  dem  Verstellweg  durch  die  Gewindespindeln 
entsprechenden  Spiel  im  Schließstück  Verschiebbarge-  55 
lagert  ist. 

Dadurch,  daß  die  Anschlagleiste  Teil  einer  Fallenta- 
sche  ist,  wird  die  Stabilität  im  Vergleich  zu  einer  isolierten 

Anschlagleiste  wesentlich  erhöht.  Die  Gewindespindeln 
wirken  mit  Anschlußstücken  zusammen,  die  an  den  bei- 
den  Enden  der  Fallentasche  -  also  oberhalb  und  unter- 
halb  der  Ausnehmung  für  die  Falle  -  vorgesehen  sind. 
Auf  diese  Weise  ist  genug  Platz  für  die  Gewindespindeln 
und  ein  ausreichend  großer  Verstellweg  möglich. 

Eine  besondere  Ausführungsform  ist  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Anschlußstücke  flügelseitig  vom 
Schließstück  hintergriffen  werden,  daß  die 
Anschlußstücke  Gewindebohrungen  aufweisen,  in  wel- 
che  jeweils  die  Gewindespindeln  eingreifen,  und  daß  die 
Gewindespindeln  in  den  Hintergreifungen  für  die  An- 
schlußstücke  axial  unverschiebbar  gelagert  sind.  Auf 
diese  Weise  ergibt  sich  eine  besonders  platzsparende 
Konstruktion.  Die  Anschlußstücke  sind  also  gegenüber 
der  Anschlagleiste  etwas  in  Richtung  vom  Türflügel  weg 
versetzt;  der  dadurch  gewonnene  Platz  wird  von  Hinter- 
greifungen  ausgefüllt,  in  denen  die  Gewindespindeln 
axial  unverschiebbar  gelagert  sind.  Die  Gewindespin- 
deln  greifen  in  Gewindebohrungen  ein,  die  in  den  An- 
schlußstücken  vorgesehen  sind.  Als  Gewindebohrun- 
gen  können  jeweils  auch  nur  etwa  halbschalenförmige 
Gewindeteile  vorgesehen  sein,  die  formschlüssig  nur  an 
einer  Hälfte  der  Gewindespindeln  anliegen,  ohne  diese 
zu  umgreifen. 

Um  eine  zusätzliche  Sicherung  der  eingestellten  Po- 
sition  zu  gewährleisten,  sind  parallel  zu  den  Gewinde- 
bohrungen  für  die  Gewindespindeln  in  der  Anschlaglei- 
ste,  insbesondere  in  den  beidseitigen  Anschlußstücken, 
Langlöcher  für  Feststellschrauben  vorgesehen,  und  die 
Feststellschrauben  sind  in  Bohrungen  des  Schließstük- 
kes  einschraubbar.  Im  Gegensatz  zur  erwähnten 
DE-A-35  02  989  hat  also  hier  die  Anschlagleiste  die 
Langlöcher;  die  Fixierschrauben  sind  hinter  der  An- 
schlagleiste  in  das  Schließstück  eingeschraubt.  Da- 
durch  muß  die  Anschlagleiste  auf  der  Türstück-Innen- 
seite  nicht  hintergriffen  sein,  sodaß  die  Konstruktion  ver- 
einfacht  und  Platz  gewonnen  wird. 

Ein  Ausführungsbeispiel  des  Erfindungsgegenstan- 
des  ist  in  den  Zeichnungen  dargestellt.  Fig.  1  zeigt  ein 
Schließstück  in  Seitenansicht,  Fig.  2  in  Frontansicht  und 
Fig.  3  einen  Schnitt  nach  der  Linie  III-III  in  Fig.  2. 

Ein  Schließstück  1,  wie  es  etwa  in  einem  Türstock 
eingefräst  wird,  umfaßt  eine  Anschlagleiste  2,  an  deren 
Anschlagfläche  3  eine  Falle  4  bei  geschlossenem  Tür- 
flügel  anliegt.  Die  Anschlagleiste  2  ist  Teil  einer  Fallen- 
tasche  5,  die  in  einer  Ausnehmung  6  des  Schließstückes 
1  verschiebbar  gelagert  ist.  Gemäß  Fig.  2  kann  die  Fal- 
lentasche  5  nach  links  und  rechts  verschoben  werden, 
wodurch  die  Anschlagleiste  2  mit  ihrer  Anschlagfläche  3 
unterschiedlichen  Anzug  oder  Spiel  für  die  Falle  4 
schafft. 

An  der  Fallentasche  5,  die  etwa  wannenförmig  aus- 
gebildet  ist,  schließen  schmalseitig  jeweils  beiderseits 
Anschlußstücke  7,  8  an,  die  Gewindebohrungen  für  Ge- 
windespindeln  9,  10  liegen  ortsfest,  jedoch  drehbar,  in 
Ausnehmungen  des  Schließstückes  1.  Sie  tragen  stirn- 
seitig  jeweils  einen  Inensechskant  11  ,  12,  der  durch  Boh- 
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rungen  13,  14  hindurch  von  einem  Sechskantschlüssel 
erreichbar  ist.  Über  die  Gewindespindeln  9,10  kann  so- 
mit  die  Fallentasche  5  und  damit  die  Anschlagleiste  2 
relativ  zum  Schließstück  1  justiert  werden.  Die  Bohrun- 
gen  13,  14  sind  bei  geschlossener  bzw.  versperrter  Tür 
abgedeckt;  dadurch  ist  ein  unbefugtes  Verstellen  verhin- 
dert. 

Ergänzend  sind  noch  Feststellschrauben  15,  16  vor- 
gesehen,  die  Langlöcher  17,  18  in  den  an  die  Fallenta- 
sche  5  anschließenden  Anschlußstücken  7,  8  durchgrei- 
fen  und  in  den  Grundkörper  des  Schließstückes  1  ein- 
geschraubt  sind.  Vor  einer  Justierung  werden  diese 
Feststellschrauben  15,16  gelockert,  dann  erfolgt  die  Ju- 
stierung  mittels  der  Gewindespindeln  9,  10  und 
schließlich  könnnen  die  Feststellschrauben  15,  16  wie- 
derfestgezogen  werden. 

Erwähnt  sei  noch  die  in  Fig.  3  ersichtliche  Leiste  1  9, 
welche  die  Fallentasche  5  an  der  der  Anschlagleiste  2 
gegenüberliegenden  Seite  begrenzt.  Sie  dient  der  Ver- 
stärkung  des  gesamten  verschiebbaren  Bauteiles  und 
weist  eine  geringere  Höhe  auf  als  die  Anschlußleiste  2, 
damit  die  Einlaufschräge  der  Falle  4  ein  Eintauchen  in 
die  Fallentasche  nicht  behindert. 

Patentansprüche 

1  .  Schließstück  (1  )  mit  einer  einstellbaren  Anschlaglei- 
ste  (2)  zur  Justierung  der  Eingriffsposition  einer 
Falle  (4)  in  der  Geschlossenstellung  eines  Flügels, 
wobei  mindestens  zwei  Gewindespindeln  (9,  1  0)  mit 
ihrer  Drehachse  in  Schließrichtung  im  Schließstück 
(1)  angeordnet  sind,  wobei  diese  Gewindespindeln 
(9,  1  0)  im  Schließstück  (1  )  oder  in  der  Anschlaglei- 
ste  (2)  axial  unverschiebbar  gelagertsind  und  der 
jeweils  andere  Teil  (2  bzw.  1)  mindestens  zwei 
Gewindeabschnitte  aufweist,  die  an  den  Gewinde- 
spindeln  (9,  1  0)  formschlüssig  angreifen,  wobei  wei- 
ters  die  Gewindespindeln  (9,  10)  durch  eine  Öff- 
nung,  insbesondere  eine  flügelseitig  ausmündende 
Bohrung  (13,  14),  beispielsweise  durch  einen 
Schraubendreher  oder  einen  Sechskantschlüssel 
drehbar  sind,  und  wobei  vorzugsweise  Feststell- 
schrauben  (15,  16)  am  Schließstück  (1)  vorgesehen 
sind,  die  die  Position  der  Anschlagleiste  (2)  im 
Schließstück  (1)  nach  Justierung  durch  die  Gewin- 
despindeln  (9,  10)  fixieren,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Anschlagleiste  (2)  Teil  einer  Fallenta- 
sche  (5)  mit  etwa  wannenförmiger  Ausnehmung  ist, 
die  an  der  Innenseite  über  eine  insbesondere 
schrägstehende  Anschlagfläche  (3)  zur  Anlage  der 
Fallenseitenfläche  verfügt  und  an  deren  längsseiti- 
gen  Enden  Anschlußstücke  (7,  8)  für  die  Gewinde- 
spindeln  (9,  10)  vorgesehen  sind,  wobei  die  Fallen- 
tasche  (5)  mit  einem  dem  Verstellweg  durch  die 
Gewindespindeln  (9,  10)  entsprechenden  Spiel  im 
Schließstück  (1  )  verschiebbar  gelagert  ist. 

2.  Schließstück  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Anschlußstücke  (7,  8)  flügelseitig 
vom  Schließstück  (1)  hintergriffen  werden,  daß  die 
Anschlußstücke  (7,  8)  Gewindebohrungen  aufwei- 

5  sen,  in  welche  jeweils  die  Gewindespindeln  (9,  10) 
eingreifen,  und  daß  die  Gewindespindeln  (9,  10)  in 
den  Hintergreifungen  für  die  Anschlußstücke  (7,  8) 
axial  unverschiebbar  gelagert  sind. 

10  3.  Schließstück  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  parallel  zu  den  Gewindeboh- 
rungen  für  die  Gewindespindeln  (9,  10)  in  der 
Anschlagleiste  (2),  insbesondere  in  den  beidseiti- 
gen  Anschlußstücken  (7,  8),  Langlöcher  (17,  1  8)  für 

15  Feststellschrauben  (15,  16)  vorgesehen  und  die 
Feststellschrauben  (15,  16)  in  Bohrungen  des 
Schließstückes  (1)  einschraubbar  sind. 

20  Claims 

1  .  A  closure  piece  (1  )  with  an  adjustable  stop  strip  (2) 
for  adjusting  the  engagement  position  of  a  latch  (4) 
in  the  closed  position  of  a  wing  in  which  at  least  two 

25  threaded  spindles  (9,  10)  are  arranged  with  their 
rotation  axis  in  the  closing  direction  in  the  closure 
piece  (1),  in  which  these  threaded  spindles  (9,  10) 
are  mounted  so  as  to  be  axially  non-displaceable  in 
the  closure  piece  (1)  or  in  the  stop  strip  (2)  and  the 

30  respective  other  part  (2  or  1)  has  at  least  two 
threaded  sections  which  engage  in  a  form-fitting 
manner  on  the  threaded  spindles  (9,  1  0),  in  which  in 
addition  the  threaded  spindles  (9,  10)  are  rotatable 
through  an  opening,  in  particular  a  bore  (13,  14) 

35  opening  out  on  the  wing  side,  for  example  by  means 
of  a  screwdriver  or  a  hexagon  Spanner,  .  and  in  which 
preferably  fixing  screws  (15,  16)  are  provided  on  the 
closure  piece  (1),  which  fix  the  position  of  the  stop 
strip  (2)  in  the  closure  piece  (1)  after  adjustment  by 

40  the  threaded  spindles  (9,  10),  characterised  in  that 
the  stop  strip  (2)  is  part  of  a  latch  pocket  (5)  with  an 
approximately  trough-shaped  recess,  which  on  the 
inner  side  has  an  in  particular  oblique  stop  surface 
(3)  for  the  abutment  of  the  side  surface  of  the  latch 

45  and  at  the  ends  of  which,  on  the  longitudinal  sides, 
connection  pieces  (7,  8)  are  provided  for  the 
threaded  spindles  (9,  10),  in  which  the  latch  pocket 
(5)  is  mounted  so  as  to  be  displaceable  in  the  closure 
piece  (1)  with  a  play  corresponding  to  the  adjust- 

50  ment  path  through  the  threaded  spindles  (9,  10). 

2.  A  closure  piece  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  connection  pieces  (7,  8)  are  engaged 
behind  on  the  wing  side  by  the  closure  piece  (1  ),  that 

55  the  connection  pieces  (7,  8)  have  threaded  bores 
into  which  in  each  case  the  threaded  spindles  (9,  1  0) 
engage,  and  that  the  threaded  spindles  (9,  10)  are 
mounted  so  as  to  be  axially  non-displaceable  in  the 
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rear  engagements  for  the  connection  pieces  (7,  8). 

3.  A  closure  piece  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that  parallel  to  the  threaded  bores  for  the 
threaded  spindles  (9,  1  0)  in  the  stop  strip  (2),  in  par-  s 
ticular  in  the  connection  pieces  (7,  8)  on  both  sides, 
oblong  holes  (17,  18)  are  provided  for  fixing  screws 
(15,  16)  and  the  firing  screws  (15,  16)  are  able  to  be 
screwed  in  bores  of  the  closure  piece  (1). 

3.  Piece  de  gäche  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terisee  en  ceque,  parallelementaux  alesages  filetes 
pour  les  braches  filetees  (9,  10),  sont  prevus  dans 
la  barrette  de  butee  (2),  en  particulier  dans  les  pie- 
ces  de  liaison  des  deux  cötes  (7,  8),  des  trous 
oblongs  (17,  18)  pour  des  vis  de  fixation  (1  5,  1  6)  et 
en  ce  que  les  vis  de  fixation  (15,  16)  sont  suscepti- 
bles  d'etre  vissees  dans  des  alesages  de  la  piece 
de  gäche  (1). 

Revendications 

1.  Piece  de  gäche  (1)  munie  d'une  barrette  de  butee 
reglable  (2)  pour  le  reglage  de  la  position  de  contact  15 
d'un  pene  (4)  dans  la  position  de  fermeture  d'un  bat- 
tant,  dans  laquelle  au  moins  deux  braches  filetees 
(9,  10)  sont  disposees  dans  la  piece  de  gäche  (1) 
avec  leur  axe  de  rotation  dans  la  direction  de  ferme- 
ture,  ces  braches  filetees  (9,  1  0)  etant  montees  dans  20 
la  piece  de  gäche  (1  )  ou  dans  la  barrette  de  tube  (2) 
sans  possibilite  de  deplacement  axial  et  l'autre  par- 
tie  correspondante  (2  ou  1)  comportant  au  moins 
deux  troncons  filetes,  qui  sont  engages  en  corres- 
pondante  de  forme  (Visses)  sur  les  braches  filetees  25 
(9,  10),  dans  laquelle  en  outre  les  braches  filetees 
(9,  10)  sont  susceptibles  d'etre  entramees  en  rota- 
tion  ä  travers  une  ouverture,  en  particulier  un  ale- 
sage  (13,  14)  debouchant  du  cöte  du  battant,  par 
exemple  ä  l'aide  d'un  tournevis  ou  d'une  cle  ä  six  30 
pans  et  dans  laquelle  sont  de  preference  prevues 
sur  la  piece  de  gäche  (1  )  des  vis  de  fixation  (15,1  6), 
qui  fixent  la  position  de  la  barrette  de  butee  (2)  sur 
la  piece  de  gäche  (1)  apres  reglage  par  les  braches 
filetees  (9,  1  0),  caracterisee  en  ce  que  la  barrette  de  35 
butee  (2)  est  une  partie  d'une  poche  de  pene  (5) 
munie  d'une  cavite  sensiblement  en  forme  d'auge, 
qui  presente  sur  la  face  interieure  une  surface 
d'appui,  en  particulier  inclinee  pour  servir  d'appui  ä 
la  surface  laterale  du  pene  et  aux  extremites  des  40 
faces  laterales  de  laquelle  sont  prevues  des  pieces 
de  liaison  (7,  8)  pour  les  braches  filetees  (9,  10),  et 
en  ce  que  la  poche  de  pene  (5)  est  montee  dans  la 
piece  de  gäche  (1  )  en  etant  susceptible  d'etre  depla- 
cee  par  les  braches  filetees  (9,  10)  d'un  jeu  Corres-  45 
pondant  au  deplacement  de  reglage. 

2.  Piece  de  gäche  selon  la  revendication  1  ,  caracteri- 
see  en  ce  que  les  pieces  de  liaison  (7,  8)  sont  rete- 
nues,  paruneffetdecontre-depouilleducötedubat-  so 
tant,  par  la  piece  de  gäche  (1  ),  en  cc  que  les  pieces 
de  liaison  (7,  8)  comportent  des  alesages  filetes, 
dans  chacun  desquels  est  vissee  une  brache  filetee 
(9,  1  0),  et  en  ce  que  les  braches  filetees  (9,  1  0)  sont 
montees  sans  possibilite  de  deplacement  axial  dans  55 
les  cavites  ä  effet  de  contre-depouille  pour  les  pie- 
ces  de  liaison  (7,  8). 
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